Crnstacea II: 

Decapoda Macrura und Anomur 

(außer Faiu. Paguridae) 



Heinrich Balss (München). 



.Mit IG Abbildungen iin Text. 
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Hiermit übergebe ich den oi*st < Teil meiner Bearbeitung der Doca- 
poden der Westküste Afrikas, di»* Xatautia , Alarm ra und Anonwra mit 
Ausnahme der Fam. Pmjnndae umfassend, dor Öffentlichkeit. Entsprechend 
dum Programme dos Werkes und dum mir vorliegenden reichen Materiale 
dos Hamburger Museums wurde nur die Litoralfamia dos Gebietes zwischen 
don Kap V erdeschen Inseln und dor Mündung dos Oranje-Flusses berück- 
sichtigt, während dio Tiofseobewolmer nicht in don Bereich dor Fntorsuchung 
gezogon wurden: ihro Vorbroitung folgt ja auoli ganz andoron Gesetzen. 
] )iojonigon marinen Litoralformon . von denen mir kein Material vorliogt, 
wurden wenigstens mit Namen erwähnt. Wenig bekannt ist noch die Brack- 
wasserfauna unseres Gebietes, da oft dio Etikettierung der Gläser unserer 
Sammlungen nicht die wünschenswerte 1 Genauigkeit zeigt, ln dieser Be- 
ziehung weisen unsere faunistisehon Kenntnisse die meisten Lücken auf. 

Eine Zusammenfassung der tiergeographischen Ergebnisse werde ich 
erst am Schlüsse der ganzen Bearbeitung der I >eeapoden geben. 

München, Dezember 1014. 



Natantia 

Sectio Penaeidea Sp. Bäte 

Farn. Penaeidae Sp. Bäte 

Subfam. Penaeinae Alcock 

Gen. Solenocera Lucas. 

Um MKii, 190JS, i*. <S(5. 

Di: Max. 1011, p. 7 u. 45. 

Die Gattung umfal-it anbei* einer atlantischen Art noch etwa <S im 
Indopazifischen Ozean vorkommende Formen. 
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IJkimjk H LiAKSS. 



Sofrnocrrrt sf/thoHorcra Phflippi. 

•''olenocerft n\ernbr<amcea lloi yjkh, 100<S, p. 87 ulas. Literatur). 

Solemtcera xiphoaocera Kemi», 11)10, p . ^0 Tafel II, Fig. 1 — 8. 

Fundangabe: SiM)i'»'al, O o rr e(‘. 23 in: C. Iltrnat 1 /). 

Weitere geographische Verbreitung: Diese Art wurde zuerst aus dem 
Mittehueer bekannt: im Atlantischen Ozean geht sie nördlich bis 
Irland; südlich war sie bis Alarokko und den Azoren bekannt. Die 
.. Valdivia“ hat sie überraschender Weise von der Agu Ilias bank nach- 
gewiesen. Obiger neuer Fundort am Gor ec bildet da das erwünschte 
Zwischenglied . Auch aus dem t r op i s e h e n A m e r i k a (G oll' v o n Paria, 
Venozn (Da wird die Art erwähnt. 

Gen. Penaeus Fabr. 

Alc <>< k, 1O0G, i». 7. 

De Man, 1011, p. Oe. 

Von den 4 Arten dieser Gattung, die Fräulein Patulin 1000. p. 310; 
von der Westküste .Afrikas aufzählt, sind nur 2 aufreehtzu erhalten, nämlich 
P. bra.silifin.sis Lath. und P . carainote Pisso. Der I \ canaticiilalus (Oliv., der 
von Osoitio von Benguela erwähnt wird, dürfte nicht auf richtiger Bestim- 
mung beruhen, da diese Art rein indopazifisch ist: es war wahrscheinlich 
ein J\ caramote Pisso. Der Penaeus velulinn-s Dana, den AIiers erwähnt, 
gehört zur Gattung Pemieojhsl.s AI. E. 

PriKfrifs brasii icusis Latr* 

Leej:ijj:e. 1008, p 2G7. 

A. Miene Fj»avaiu>s und IJouviek, 1000, p. 235, Tafel G, Fig. 11 u. 12 ulas. Literatur). 

Fuiidangahen: Liberia, Gonalbrv; Scherer (Museum München). 

Togo , Alle ehe; H. Scidiidt. 

Togo, Keta ATus. Bremen). 

I\ am e ru n , D u a I a : v. Fitzen. 

1 1ha de Sau Tliome. 

S p a n i s e h - G u i n e a , F 1 o h y : ( \ 1 1 1 pfer. 

Angola, San Paolo de Loando, 7 m. G. 

Geographische Verbreitung: Penaem brasilien«is Latr. ist zuerst aus 

A in e r i k a bekannt geworden , wo er das ( lebiet z w i s c li e n X e wy o r k 
und Pio Grunde du Sul Prasilien bewohnt, ln Afrika war er längs 
der V estkiiste bekannt von: lDifistjue »Senegal;. K l in i n a G oldkiiste), 
W hydali Dahomey/. Kr geht jedoch. wie aus obigen Fundorten erhellt. 



Crn>tacea 11 : Decapuda, Maerura und Anomura. 
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noch viel weiter nach Süden. Interessant sind die Mitteilungen von Leferre, 
nach denen er sieh an Brack- und Süßwasser anpassen kann und so auch 
im Innern von Dahomey, im Ah riin’soe vorkmimit. 

J*enact(s caramotr (Ki^so). 

Hellei;. 1863. p. 294, Tafel 10. Fig. 7-10. 

Senxa. 1903, p. 252, Tafel 5, Fig. 1 —4. 

Bouviee, 1906 u, p. 185. 

He Man, 1912, p. 24s. 

Fuudangaben: Liberia. Kap Mount, Lagune: ( \ Heiter 1 juv.». 
Angola, S fi o Paolo de Luanda 1 Ex.). 7 m, Salzwasser: C. Hupfer. 

Geographische Verbreitung: P. (ximmote wurde zuerst vom Mittel - 

meer bekannt; später fand man ihn auch an der Westküste Afrikas 
in Mauritanien Bouvierj, Banana Kongomünduno '1 )e Man;, und 
B e n g n e 1 1 a An g o 1 a < )sori< » . 



Gen, Penaeopsis A. Milne Edwards. 

Metapena* us Alcock, 1900, p. 10. 

Penaeopsis De Man, 1911, p. 8. 

Die meisten Arten dieser < Gattung sind im Indopacitischen Ozean ver- 
breitet: im Atlantischen Ozean linden sieh nur 3 Species , von denen die 
eine, westafrikanische, mir der ostamerikanischen Küste gemeinsam ist. 




J*i*uiti*opsis pubrsceus StimpsOii. 

Penaeus pubeseens 8'iimi-son. I sTl, 

p. 133. 

Penaeus velutinus AIieus, 188h 

p. 307. 

Penaeus velutinus Katihu n, 1900, 

p. 311. 

Metapc naeus velutinus lim vier, 

1005 ft. p. 982. 

Fundangaben: Senegal, Go- 
ree. '24 m: O. Hupfer 1 * . 

F ranz ö s i s e h - K o n g o .Ga- 
bun, BJ m, Schlamm: O. Hupfer 

i </ ). 

Wegen der Pubcseenz des 
h ephalotllOrax halte ich diese Fig. 1. Flielycnni von Penaeopsis pubeseens 

SmirsoN aus Afrika;. Verg. 15. 



IG 



IIkinkhh JJalss. 



Formen für identisch mit der amerikanischen Form, die allerdings noch 
nicht genügend beschrieben wurde. 

Geographische Verbreitung: l\ pubosent* ist zuerst von St. Thomas 

\V Ostindien bekannt geworden: Loiyieh hat ihn dann von den Kaji 
V er d e sc* h en Inseln erwähnt. Dazu kommen dann die obigen Fundorte, 
sowie Osoiuos Angabe: Sao Thomf. 

Gen. Parapenaeopsis Wood-Mason. 

A i.i im k. p. .‘>4. 

Die llauptverbreituug dieser Oattung fällt in das Litoral des tropisclnm 
und subtropischen Indopazifischen Ozeans: eine einzige Art kommt im 

Atlantischen Ozean vor. 



1 * 0 r<(/ßen((< j ojpsjs athmtica Knlss. 



Iiai.ss. 0)14 />. p. .’)!)*>. 

Fundangaben: (loldkiiste, Saltpond, Dm: <\ Hrm;n (1 ~ y i. 

Fra n z ö s i s e li - K o n g o , S e 1 1 < 1 Fama, 13 m, steiniger Hoden: 
(\ IlrcFEi: (] ^ . 




Firn' vorläufige Leschrei- 
bung dieser Art habe ich 
I. c. i gegeben, eine aus- 
führliche, mit Abbildungen 
versehene Mitteilung wird 
in den Ergebnissen der 
deutschen Ti efsee- Expedition 
„Valdivia“ erscheinen. Ich 
hild(‘ hier nur das IVtasma 
ab, das durch seinen sym- 
metrischen Lau dem Typus 
der Oattung sich anpaßt. 

Geographische Verbreitung: 
Die Art wurde zuerst in 
Viktoria Kamerun auf- 
gefunden. scheint aber nach 
obigen Fundorten längs der 
ganzen Westkiisfcedes tropi- 
schen Afrikas vorznkommen 



t 



C’rustacea II : Decapoda, Macrura und Anomura. 
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Gen. Parapenaeus Smith. 

Alcock, 190G, p. 52. 

Dir Gattung enthält meist das tiefere Wasser bevorzugende Arten. 
Von Westafrika ist bekannt: Parapenaeus afrieanus Balss (1913, p. 105) 
von S w a k o p m und (1 ) e u t s e h - S ü d w e s t a fr i k a). 



Gen. Trachypenaeus Alcock. 

Alcock. 190G, p. 43 u. p. 53. 

De Man. 1911, p. 87. 

Diese Gattung enthält außer 4 indopazifischen Arten eine im Atlan- 
tischen Ozean, die bisher nur von der amerikanischen Seite gemeldet war 
und nun — wenn auch in einer Varietät — auch von der afrikanischen 
Küste her bekannt wird. 



Tt*ach i/penaeus constrictns Stimpson viu\ africana nov. Aar. 
Fundangaben übei 



erwachsene' Exemplare : 
Goldkii stejvap 
( i o ast C astle , 13 m: 
C. Hupfer. 

G o 1 dküst e. Ad - 
dah, 11 m, Sandgrund: 
C. Hupfer. 




Fig. 3. Kostmni von Trachypenaeus constrictus St. var. 
africana; Vergr. 2 1 / 2 . 



G oldkiiste. Ac- 
cra, 9 m • (\ Hupfer. 

T o g o , L o m e , 
13 m: C 1 . HrpFEit. 

Dah o mey,Why- 
d a, blauer Lehmgrund : 
C. Hupfer. 

Cabinda, Lan- 
cia na. 7 m. weicher 
Schlammgrund : C. Hup- 
fer. 

Franzüsi s c h - 
Kongo, X y a n g a - 

Fluß, 13 m. Sand- 




grund:; C. Hupfer. Fig. 4 . Thelyeum von Trachypenaeus constrictus St. var. 

2 Micha eisen, Westafrika. Bd.il. africana; Vergr. 2 T / 2 . 
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Heinrich Balss. 



Französisch -Kongo, Loango, 10 m, Sandgrund: 0. Hupfer. 

A n g o 1 a , A m b r i z , 13 m, Sandgrund ; C. Hupfer. 

„ K i n s o mbu, 13 m : C. Hupfer. 

Die afrikanische Varietät unterscheidet sicli von der amerikanischen 
Form nur durch ein etwas anders gebogenes Kostrum und ein anderes 
Thelycum (Fig. 3 u. 4). 

Bemerkungen: Die amerikanische Form (Literatur siehe bei Milne 
Edwards und Bouvier, 1909, p. 232) findet sich von der Chesapeake Bay 
und Bermuda bis Bortorico und Sombrero und lebt im Litorale. 

Subfam. Sicyoninae Ortmann. 

A. Milne Edwards und Bouvier, 1009, p. 243. 

Gen. Sicyonia H. Milne Edwards. 

Enthält etwa 20, meist litorale Arten. 

Sicyonia ravinata Olivi. 

A. Milne Edwards und Boi vier, 1009, p. 244. 
sculpta autorum. 

Fundangaben: Elf enb einklist e , Wappu; U. Hupfer (1 Ex.). 

A n g o 1 a , K i n s e m b o ; ( h Hupfer (1 9 ). 

Geographische Verbreitung: Sicyonia carinata Olivi (S. sculpta Milne 

Edwards) geht vom M i 1 1 e 1 m e e r und dem K a p V e r d e entlang der w est- 
afrikanisch en Küste zur K on go mündung, ist ferner von Bahia 
Brasilien) bekannt und auch im Indopazifischen Ozean von 
Oeylon und den Malediven nachgewiesen. 



Sectio Eucyphidea Ortmann. 

Familie Alphaeidae Bäte. 

Gen. Athanas Leach. 

De Max, OOl, p. 144. 

Die gewöhnliche Art des Mittelmeeres, Athanas nltesccn .* Leach geht 
bis zu den Kap Yerdeschen Inseln: hier tritt zuerst die folgende Art auf, 
/.. Grimahlü (.-out., die sie in den Tropen zu ersetzen scheint. Der von 



(’rustaeea 11: Decapoda. Macrura und Anomura. 
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Bäte, 1888, p. 5*29, von den Kap Verde sehen Inseln angegebene, aber un- 
genügend und falsch beschriebene A. velocalus wird von De Max (1. e., p. 146) 
als identisch mit .L niteseens aufgefaßt. 

Athanas GrimaUlli Cout. 

CoiTiEiiK, 1911, p. 4, Fig. 1—5. 

Lenz und Strüxk, 1914, p. 31(1, Tafel 20, Fig. 5 u. 6. 

Fundangabe: Süd -Nigeria, Lagos; O. Hax:sciiildt (1 $ mit Eiern). 

Stimmt mit den Beschreibungen gut überein und ist auch in den an- 
gegebenen Merkmalen von A. niteseens verschieden. 

Weitere geographische Verbreitung: A. Grimaldii war bisher nur von den 
Kap V erd eschen Inseln bekannt. 



Gen. Synalpheus Sp. Bäte. 

De Man .1. G. 1911. p. 185. 

Aus der Gattung Synalpheus sind 2 Arten aus unserem Gebiete bekannt, 
nämlich außer der unten erwähnten noch der Synalpheus paulsoni senegam - 
Inensis Cout 1 ) von den Kap Verde sehen Inseln, eine Lokalform einer sonst 
im Indopazifischen Ozean verbreiteten Art. 

Synalpheus Parfait i Coutiere. 

Synalpheus laevimanus parfaiti Coutiere, 1898, p. 191, Fig. 3. 

„ „ „ Rathhux, 1902, p. 110. 

„ parfaiti Coutiere, 1909, p. 04, Fig. 37. 

„ „ Ualss, H. 1914t/, p. 101. 

Fundangaben: Goldküste, Pr am pr am; C. Hupfer. 

Annobon; A. Schultze, 7. Oktober 1911. 

Weitere geographische Verbreitung: Westindien: Portorico, St. 
T homa s. 



Gen. Ogyris Stimpson. 

De Max, 1911. p. 135. 

Die Gattung enthält 4 Arten, die alle nur selten gefunden werden. 
r < 1909, p. 92. 

2 * 



